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Beilage z« Nr . 11V der Karlsruher Zeitung.
Dienstag. 1« . Mai 1887 .

Der Aufstand in Afghanistan.
Ueber den Stamm der aufständischen Ghilzais

und die Lage des Emirs von Afghanistan ihnen gegen¬
über schreibt Vambery im „ Pester Lloyd" :

Der Stamm der Ghilzais (bei den orientalischen Autoren
Gildschi genannt) hat jenen Theil Afghanistans inne , der zwi¬
schen Kabul und Kandahar in nordwestlicher Richtung in einer
Länge von 45 und in einer Breite von 20 geographischenMeilen
sich über Thälcr und rauhe Berge hin erstreckt, eine Gegend, die
den Menschen stählt und kräftigt und die wesentlich dazu beige¬
tragen , daß dieser Stamm der Afghanen sich von jeher durch
Zähigkeit und kriegerische Tugenden ausgezeichnet. Die Ghilzais
zerfallen in die zwei Hauptabtheilungen von Duran und Burhan
und diese wieder in einzelne Unterabthcilungen , Clans und Fa¬
milien. Bei den Durans zählt man die Zweige der Khatak und
Tochi , bei den Burhans die Zweige der Suliman - Chcil , Ali-
Cheil , Zohak , Endcr und Terreki zu den vornehmsten. Die
Scclenzahl des ganzen Stammes beläuft sich heute wohl kaum
über 300,000 , obwohl Elphinstone vor einem halben Jahrhundert
ihre Zahl auf 500,OM geschätzt. Jedenfalls gehören die Ghilzais
zu dem berühmtesten und hervorragendsten Theile des Afghanen¬
volkes , denn sie waren es , die im Anfänge des vergangenen
Jahrhunderts ganz Persien eroberten und selbst der Armee der
damals noch gewaltigen Pforte eine bedeutende Schlappe bei¬
brachten.

Ihr Glanz verdunkelte sich jedoch später durch das ausgehende
Gestirn der heute regierenden Dynastie des Stammes der Du -
ranier , die seit dem Sturze der Ghilzais die Suprematie im
Lande i« ihren Händen batten und mit denen die Ghilzais trotz
häufiger mißlungener Kämpfe Ich selbst bis heute noch nicht
ausgesöhnt haben . Der jetzige Kampf ist auch auf ein ähnliches
Motiv zurückzuführen , denn wie die Geschichte uns zeigt, haben
die Ghilzais immer die Fahne der Revolte erhoben , so oft in der
Citadelle von Kabul ein energischer Fürst gethront » ein Fürst ,der den Versuch gemacht , die Zügel der Regierung in seinem
Lande etwas stramm anzuziehen und sein Ansehen bei diesem
meist widerspänstigen Theile seines Volkes zu begründen. Zu
dieser Hauptursache des gegenwärtigen Kampfes hat sich auch
noch der Umstand gesellt , daß die Ghilzais den Emir Abdurrah -
man einer allzu innigen Freundschaft mit den ungläubigen Eng¬
ländern anklagen , jener Engländer , zu deren erbittertsten Geg¬
nern sie von jeher gehört , und bei dem unglücklichen Rückzuge der
Briten aus Afghanistan im Jahre 1842 waren es eben ghilzaische
Waffen, die unter der retirircnden Armee das schrecklichste Blut¬
bad anrichteten . Abgesehen daher von dem alten Hasse zwischen
Ghilzais und dem jetzt herrschenden Stamme der Duranier war
das überaus strenge Regime des jetzigen Emirs in den Augen
der Ghilzais stets verpönt. Man war sich dessen in Kabul auch
vollauf bewußt und die Gährung hat eigentlich schon vor zwei
Jahren begonnen , als nämlich der Emir Abdurrahman Khan
in Rawul -Pindi mit Lord Dufferin enge Freundschaft geschloffen
und den Engländern den Bau einer Eisenbahn bis Kandahar
gestattete . Diese Eisenbahn soll der eigentliche Dorn im Auge
der Ghilzais und anderer Afghanen sein , doch dies ist im Grunde
genommen nur ein eitler Vorwand , so wie die sonstigen Beschul¬
digungen eines zu intimen Verkehrs mit den ungläubigen Herren
in Hindostan, denn Dost Mohammed Khan war mit den Eng¬
ländern nicht minder alliirt und die Ghilzais ließen sich dies
doch gefallen , natürlich weil cs ihnen dem berühmten grauen
Wärwolf gegenüber an Widerstandskraft fehlte .

Der heutige Herrscher der Afghanen ist nicht minder entschlos¬
sen, als sein Großvater , die verschiedenen Stämme zu vereinigen
und seine Macht im vollen Sinne des Wortes zu begründen.
Abdurrahman hat sich mit Wärme den Briten angeschlossen und
die reichen Subsidien, die ihm von Kalkutta aus während der
letzten Jahre zuflofsen , haben seine Armee in einen solchen Stand
versetzt, daß er jeder Eventualität kühn die Stirne bieten kann.
Diese Armee zerfällt in drei Corps , von denen eines in Kabul
steht mit 17,6M Mann Infanterie , 7300 Mann Kavallerie und
IM Kanonen ; das zweite in Herat mit 7300 Mann Infanterie,
2800 Mann Kavallerie und 50 Kanonen ; das dritte im afgha¬
nischen Turkestan mit 20 ,5M Mann Infanterie , 6000 Mann
Kavallerie und 66 Kanonen ; insgesammt also 45 ,4M Mann
Infanterie , 16,IM Mann Kavallerie und 222 Kanonen . Dem

gegenüber verfügen die Rebellen über eine Militärkraft , die kaum
in Betracht gezogen werden kann . Sie haben altmodische schlechte
Gewehre und sgar keine Artillerie, während die Truppen des
Emirs mit Hinterladern versehen sind ; die Ghilzais haben außer¬
dem noch mit den festen Puristen von Kabul , Ghazni , Kclat -i-
Ghilzai und Kandahar zu rechnen und in eine offene Schlacht
können sie unter keinen Umständen sich einlasscn . In ihrer heu¬
tigen Stellung können sie daher, Alles in Allem genommen, dem
Emir kaum gefährlich werden ; kritisch kann sich die Lage für
Abdurrahman nur dann gestalten , falls er bezüglich der Treue
seiner Regimenter sich verrechnet ; denn sollten diese mit den Auf¬
ständischen sich verbrüdern, dann wäre es allerdings um seine
Herrschaft auch bald geschehen.

Um die Treue dieser Kcrntruppen dreht sich daher die ganze
Frage des gegenwärtigen Kampfes . Die Offiziere und obersten
Befehlshaber der Truppen sind dem Emir wohl fest ergeben , da
ihr Schicksal an das seine gekettet ist, doch in den Reihen der
Linie will man Verrath wittern, namentlich hat die Kargheit
Abdurrahmans viel Schaden angerichtet , denn trotz der jährlichen
Subsidie von nahezu 2 Millionen Gulden ist er mit dem Solde
für mehrere Monate im Rückstände, und sollte er im letzten
Momente es versäumen , die Sympathien der Truppen zu ge¬
winnen, so kann in Afghanistan eine Katastrophe eintreten, die
den Engländern äußerst unliebsam» in den Beziehungen der
centralasiatischen, ja sogar der orientalischen Frage im Allge¬
meinen einen höchst kritischen Moment schaffen würde.

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , 9 . Mai .

I (Ueber das Einschieben von Briefen rc. in
Drucks achen ) enthält die Berliner „Nationalzeitung " einen
längeren Artikel. Wenn dabei an die Drucksachenempfänger die
Mahnung gerichtet wird , für unverzügliche Weiterbeförderung
solcher blinden Paffagiere an den bestimmungsmäßigen Empfän¬
ger zu sorgen , so kann dieser Anregung nur in vollem Maße
bcigcstimmt werden . Weniger gerechtfertigt erscheint es, daß der
Artikel in seinen Vorschlägen zur Verhütung derartiger Vor¬
kommnisse sich ausschließlich an die Postverwaltung wendet. Die
Ausführungen des Artikels laufen darauf hinaus , daß unter
Hinweis auf englische und amerikanische Einrichtungen empfohlen
wird , bei allen Postanstalten gesonderte Briefkasten für Briefe
und für Drucksachen herzustellen . Eine solche Einrichtung hat in
Deutschland , und zwar nicht bloß in den Hauptstädten , sondern
überhaupt für die Schalter größerer Postanstalten bereits An¬
wendung gefunden und wird fortgesetzt ausgedehnt. In dieser
Maßnahme liegt aber keine durchgreifende Abhilfe ; denn sie ver¬
mag das Einschieben von Briefen in Drucksachen nur bis zu dem
Augenblicke zu verhüten , wo die Sendungen dem Briefkasten ent¬
nommen werden , wo also ihre posttechnische Behandlung - erst be¬
ginnt . Um die Sache an der Wurzel anzufassen , würde es un¬
seres Erachtens nöthig sein , daß das Publikum sich gewöhnte,
die Drucksachen in einer das Einschieben von Briefen verhindern¬
den oder doch nach Möglichkeit erschwerenden Weise zu verpacken
und zu verschließen. Mit größerem Rechte als hinsichtlich der
Briefkasteneinrichtungenkönnten in dieser Beziehung ausländische
Verhältnisse als Vorbild hingestellt werden . Wem die von Eng¬
land und Amerika eingehenden Drucksachcnsendungen bekannt sind ,
wer gesehen hat , wie gut sie vom Publikum verpackt sind , der
wird über die Veranlassung zur Verschleppung der von Druck¬
sachen eingefangenen Briefe nicht weiter im Zweifel sein . An
Anregungen zu einem besseren Verschluß der Drucksachen seitens
der Absender hat die Reichspostverwaltung es nicht fehlen lassen .
Zu den für diesen Zweck getroffenen Vorkehrungen gehört insbe¬
sondere auch die amtliche Einführung einer neuen Gattung von
Streifbändern , welche zur Ermöglichung eines besseren Ver¬
schlusses in größerer Breite hergestellt sind. Auf die Benutzung
dieser Streifbänder , welche von den Reichspostanstalten verkauft
werden , ist das Publikum wiederholt aufmerksam gemachtworden.

t . Bade « , 8 . Mai . (Frequenz . — Omnibusverkehr . )
Wie wir schon vor kurzem verzeichnten, war die Frequenz wäh¬
rend des verflossenen Winterhalbjahrs in unserer Bäderstadt eine
sehr bedeutende . Als ein erfreuliches Zeichen ist weiter zu ver¬
melden , daß die Zahl der ständig hier anwesenden Fremden in
diesem Jahre von 140 auf 210 gestiegen ist , also eine Vermeh¬

rung um 50 Prozent erfahren hat. Gegenwärtig , wo nach de»
fruchtbaren Gewitterregen die Vegetation in üppigster Schönheit
sich entfaltet hat , wo die Syringen -, Kastanienbäume u . a. in
voller Blüthe stehen, ist der Besuch Badens ein überaus lohnenderund der Zuzug der Fremden ist auch bereits ein recht reger . —
Bon heute ab ist zwischen Baden und Lichtenthal eine regel¬
mäßige Omnibusverbindung hergestellt . Die Abfahrt in Baden
erfolgt : 8' ° Uhr Morgens , 10-° Uhr Morgens , 12 Uhr Mittags ,4' ° Nachmittags (von der Promenade) , 10" Abends. Abfahrtin Lichtenthal: 7 Uhr Morgens , 9" Uhr Morgens , 11 Uhr
Morgens , 3" Uhr Nachmittags (nur an der Promenade) , 7"
Uhr Abends . Haltestationen sind in Baden : am Bahnhof , an der
Promenade (am Eingang der Buden) , Grand Hotel Bellevue;in Lichtenthal: Hotel zum Bären , Hotel zum Ludwigsbad, Hotel
zum Kreuz , Hotel zum Löwen . Der Tarif ist folgender: 30 Pf .
ab Promenade , nach 9 Uhr Abends 50 Pf . , vom Bahnhof nach
Lichtenthal 50 Pf . , vom Bahnhof bis zum Hotel Bellevue und
von da nach Lichtenthal 20 Pf . , nach 9 Uhr Abends 40 Pf .

s Offe «b«rg , 7 . Mai . (Märkte . — Mortalität .)
Mittwoch , den 1 . Juni d . I . findet hier ein großer Pferde-,Rinder - und Farrenmarkt statt, mit dem eine Vcrloosung von
Pferden , Kühen, Rindern , landwirthschaftlichen Gcräthen , Ma¬
schinen , Fahr - und Reitgegenständenverbunden ist . — Die Durch-
schnittsgcwichte und Durchschnittspreise der in der Fruchthalle
am ersten Markttage im Monate April d . I . verkauften Früchte
sind für das Malter Weizen , 117 Kilo , 21 M . 64 Pf . , für daS
Malter Halbweizen, 115 Kilo , 17 M . 25 Pf . , für das Malter
Korn , 113 Kilo, 15 M . 82 Pf . , für das Malter Gerste , 95 Kilo ,13 M . 58 Pf . , für das Malter Haber, 65 Kilo, 7 M . 80 Pf .— Die Zahl der im ersten Vierteljahre im Amtsbezirke Offenburg
Gestorbenen betrug ohne die Totgeburten 334 ; darunter befanden
sich 16, die an ansteckendenKrankheiten starben . Die Stadt Offen¬
burg hatte 51 Stcrbefälle ohne eins Todtgeburt. Von ansteckenden
Krankheiten kamen aus dem ganzen Amtsbezirke 50 Fälle zur
Anzeige, und zwar 16 von Typhus , 3 von Puerperalfieber, 9 von
Scharlach , 22 von Diphtheritis ; auf die Stadt trafen 16 Fälle .
Von den 16 Typhusfällcn kamen 3 auf Altenheim und 6 auf die
Gemeinde Hofweier, woselbst sich im Monat März eine Zunahme
der Seuche bemerkbar machte .

Theater und Kunst.
* ( Knustuotizerr .) Die Musikalienproduktion des

Jahres 1886 beläuft sich nach dem Hofmeister 'schen Katalog
(Leipzig) auf 5633 Werke . Davon fallen allein 2168 Nummern
auf die Pianofortcmusik. Außerdem erschienen 251 literarische,
periodische , artistische Neuigkeiten zur Musikliteratur , und zwar
159 Bücher und Schriften über Musik , 52 Journale , 32 Texte,
5 Bilder , 3 Büsten und Masken. Also mindestens 12 Stück pro
Tag . — Im Nachlasse Friedrich v . Flotow ' s hat sich das
Manuskript einer komischen Oper „Die Musikanten" gefunden.
Der Text derselben ist von Richard Genee verfaßt. Das Werk
ist nebst dem Vorrecht der Premiere von der Witwe des Kom¬
ponisten dem Mannheimer Hoftheater überlassen worden und soll
dort noch in dieser Saison in Scene gehen. — Der Komponist
Ferdinand Möhring ist in Wiesbaden gestorben. Er war be¬
kannt und beliebt als Komponist trefflicher Männerchöre , die
ihm bei den Freunden deutschen Männergesanges ein freundliches
Gedächtniß sichern . — Das Berliner Schauspielhaus
hat mit der Aufführung der „ Wallenstein "-Trilogie einen bedeu¬
tenden künstlerischen Triumph errungen , der selbst von jenen
Kritikern freudig anerkannt wird, welche seit Jahren an den Lei¬
stungen des Schauspielhauses den „ ärmlichsten Konventionalismus "

,die „abgelebte Schablone" gerügt haben . „Die Lagerscenen waren
von einem herzhaften Humor erfüllt , voll Leben und Frische,und in den „Piccolomini" überraschte nicht bloß die malerische
Pracht der scenischen Bilder , der geschmackvolle Reichthum der
Trachten und des Zimmerschmucks , sondern mehr noch die Schlag -
fertigkeit des Zusammcnspicls , die geschickte Gruppirungskunst ,
die wachsame und liebevolle Pflege der poetischen Stimmung .

" —
In Wien starb im Alter von 68 Jahren der in der Musikwelt
vortrefflich akkreditirte Musikschriftsteller Ferd. Pohl . — Das
Berliner Volksschauspiclhaus unter den Auspizien
von Ludwig Barnay wird zur Wirklichkeit werden . Der Vertrag
zwischen Barnay und Großkopf ist bereits Perfekt geworden .

is ) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchfield .

Deutsch von B. R.
(Fortsetzung.)

Noch immer stumm folgte er ihr in das Wohnzimmer , wo
Tante Sarah an einem langen, seidenen Strumpfe strickte. Von
Lindenfels und Betty bückten sich gemeinschaftlich über ein Buch,
das sic zögernd schlossen, als die Beiden vom Balkon hereintratcn .

„Warum stört Ihr unS ?" fragte sie schmollend . ^Jch nahm
gerade eine Lektion im Deutschen .

"
„Ich habe auch eine Lektion bekommen, " sagte Sylvia , „und

zwar von Dir . Prentiß . Aber ich glaube, ich würde eine deutsche
vorziehen ."

„Von mir ? fragte der Graf leise, als sie näher trat , um ihren
Shaw ! abzulegen . „Nicht wahr von mir , gnädiges Fräulein ?"

9 . Kapitel .
Dem schönen Tage war eine stürmische Nacht gefolgt , in der

es ohne Unterlaß in Strömen geregnet hatte. Noch am frühen
Morgen lag die Gegend wie in einen dichten Nebelschleier einge -
büllt — Wolken überall ; ein betrübender Anblick für den Kurgast ,
der die vielen leeren Stunden des Badelebcns durch Spaziergänge
auszufüllen liebt. Doch endlich , nach langem Kampfe , drang
die Sonne durch die brauenden Nebel hindurch , den besiegten
Feind immer höher und höher treibend , bis er nur noch in fan¬
tastischen Fetzen an den Spitzen der höchsten Bäume hing . In
frischem Glanze lag das Thal da und lockte unwiderstehlich in's
Freie.

Unsere Gesellschaft war durch den Wald nach Klösterle, „einem
kleinen Orte " in der Nähe, gegangen und hatte im Garten des
Schneggenburger Rast gemacht , der für die hungrigen Badegäste
die köstlichsten Forellen bereit hält . Sylvia , die auffallend schweig¬
sam war , hatte viel von Bctty 's Neckereien zu leiden gehabt.

„ Ich glaube , sie brütet wieder über einem Gedicht," sagte Betty
verrätherisch . „Denken Sie , Graf , Sylvia macht Gedichte.

"
Vergebens bat Sylvia die Uebermüthige , zu schweigen .
„ Aber es ist doch wahr," lachte Betty muthwillig . „Du schreibst

Zeilen, die sich reimen und Füße ohne Beine haben , folglich bist
Du eine Dichterin. Möchten Sic etwas von ihr hören ? Mr .
Prentiß brennt natürlich darauf . Hier ist ein Gedicht , das sie
heute Vormittag den Sternblumen gewidmet hat .

"
Sylvia stieß vor Schreck einen leisen Schrei aus und sprang

auf sie zu , um ihr das eorpus äsllcti zu entreißen.
„ Ich glaubte, ich hätte cs zerrissen ! Ich konnte es nachher nicht

mehr finden . Betty , liebste Betty ! gib es mir zurück !"
Prentiß begriff es nicht, wie Betty ihr widerstehen konnte . Er

würde ihr die Sterne vom Himmel geholt haben , wenn ihm
dieser flehende Ton , ihm diese beschwörenden Augen gegolten hätten .

„Necken Sie sie nicht, " Miß Betty , sagte er rauh . „Wenn es
ihr unangenehm ist , wollen wir das Gedicht nicht hören.

"

„Ach , meine Gnädige," bat der Graf eifrig, „Sie werden uns .
Sie werden mir den Genuß nicht rauben , Ihr Gedicht kennen
zu lernen. Sie , die Sie die Liebenswürdigkeitselbst sind , wer¬
den es uns nicht versagen , wenn ich Sie darum bitte ?"

Shlivia zögerte in tiefer Verwirrung ; doch als ihr Auge, in
dem sich eine Fülle widerstreitender Bewegungen abspiegelte , sei¬
nem bittenden Blick begegnete, hatte der Graf gesiegt .

„So lies es vor — meinetwegen, " sagte sie , während sie auf -
stand und langsamen Schrittes an das Ufer der Wolf trat , deren
tief aufgerührtes Wässer in einem wilden , goldglänzenden Wo -
genschwall durch den Garte » strömte . „ Sie müssen wissen » Mr .
Prentiß, " schickte Betty als Einleitung voraus , „daß wir gestern

.Nachmittag , gerade che wir Sie erblickten , Schicksalsfragen an
ein Blumenorakel stellten. Meine Blume taugte nicht viel, aber
Sylvia scheint befriedigt gewesen zu sein . Zwar sagt sie nicht
ausdrücklich , an wessen Liebe ihr gelegen sei, — doch dies zu er-

I rathen steht Jedem frei . Nun hören Sie zu !"

Und mit melodischem Vürtrag , das hübsche Köpfchen anmuthig
geneigt, ein wenig unter des Grafen unablässigem Blick erröthend,las Betty :

„ Verschwunden sind die Schatten,
Verweht von Berg und Thal ;
Auf Weiden und auf Matten
Liegt gold 'ner Sonnenstrahl.

Und rings von Höh'n und Gründen
Tönt jubelnder Vögel Chor.
Doch was er will verkünden
Hört nur ein Blumenohr.

„Sternblume , die am Hange
Sich wiegt im Windesweh 'n,
Was du erlauscht im Sange ,
Sollst jetzt du mir gesteh 'n !"

Da still auf Blumenweise
Sternblume wiegt das Haupt.
Da Hab ' im Spiel ich leise
Ihr Blatt um Blatt geraubt.

Und tief im lichten Grunde
Der Blätter zart und fein
Fand ich die süße Kunde :
„Er liebt mich , denket mein !"

Drauf meine Schritte lenkte
Ich froh bergab in's Thal —
Die Blume sterbend senkte
Ihr Haupt im Sonnenstrahl."

Mit gekreuzten Armen hatte der Graf am Stamm einer
Riesenkastanic gelehnt ; keine Bewegung der jugendlich liebreizen¬
den Gestalt war ihm entgangen . Als sie geendet hatte, trat er
auf sie zu und nahm ihr das Blatt aus der Hand.

(Forffe- »ng folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
v . Frankfurt a. M .^ S. Mai . (BSrsenwoche .) Wir

haben von einer recht unfruchtbaren Woche zu berichten . Die
Affaire Schnebele , die Vorgänge in den höheren Regionen der
internationalen Politik , welche durch die neuesten Auslastungen
der „Norddeutschen AllgemeinenHeilung- über den letzten Orient¬
krieg signalisirt werden , lasten die Spekulation erkennen , daß der
politische Horizont noch keineswegs klar ist und veranlassen die¬
selbe. sich möglichst reservirt zu halten. Die Ausschreitungen der
Pariser aus Anlaß der ersten Loyengrin-Aufführung verstimmten
schließlich ebenfalls. Infame dieser Umstände konnte sich ein
größeres Geschäft in der Berichtswoche nicht entwickeln . Auf
den meisten Gebieten ruhte das Geschäft fast gänzlich , wie aus
dem Markte für Kassabanken und inländische Eisenbahnaktien.
Auch die neuemgeführten Papiere , wie die neue russische Valuta¬
anleihe vermachten die Stagnation nicht wesentlich zu vermindern.
Lebhaftere Umsätze fanden dagegen in Lombarden und Franzosen
statt , welche theils von Wien , theils von Süddeutschland aus
stark gedrückt wurden. Was nun die Einzelheiten des Verkehrs
anbelangt , so lagen deutsche Fonds eine Nüance schwächer.
Oesterreichischc und ungarische Fonds gaben Bruchthcile nach .
Italiener und Rumänicr notiren ebenfalls niedriger. Rüsten
behaupteten sich ungefähr auf ihrem vorwöchentlichen Niveau.
Serben und Portugiesen lagen durchweg fest und konnten Bruch-
theile avanciren . Egypter waren vorübergehend ebenfalls in guter
Frage , ebenso die neueingeführten Chinesen. Spanier und neue

— iS Rmk. 1 Gulden ö. W. — 2 Rink., 1 Franc — Sü Pfg.

Lissabon » Stadtobligationen verloren je 0,30 Proz . Deutsche
Banken blieben bei sehr geringen Umsätzen ziemlich unverändert.
Von den spekulativen Bankaktien vermochten sich Diskonto-Kom-
mandit und Kreditaktien auf ihrem vorwöchentlichen Niveau knapp
zu behaupten. Von inländischenEiscnbahnaktien notiren Marien¬
burger und Mecklenburger je 1 Proz . höher , sonstiges ist wenig
verändert. Von ausländischen Bahnen lagen Schweizer Bahnen
im allgemeinen fest , ohne daß größere Preisveränderungcn zu
verzeichnen wären. Von den österreichischen Bahnen verloren
Lombarden 5 , Staatsbahn 6 , Galizier 2 fl. , gewannen Dux-
Hodenbacher 3, Buschtehrader L.-B . 1 fl . Mittelmeer war zu
anziehenden Kursen gefragt. Amerikanische Bonds zeigen wenig
Veränderung , nothleidende konnten etwas anziehen . Von Jndustrie -
aktien notiren Brauerei Binding und Frankfurter Brauerei je
3 Proz . , Badische Anilin 1 Proz . höher . Laurahütte verloren
1 Proz . , Geldstand leicht. Privatdiskonto 2 Proz .

U L New - Aork , 6 . , Mai . (Der Getreidemarkt )
war gestern und heute sehr bewegt und fanden bedeutende Umsätze
statt. Eine ä la baiss« cngagirtc Getreidefirma fallirte .

Köln , 7 . Mai . Weizen loco hiesiger 17 .75 , loco fremder
18.75 , per Mai 18 .30 , per Juli 18 .80 , per Novbr . — .
Roggen loco hiesiger 14 .50 , per Mai 13.35 , per Juli 13.45 ,
Per Novbr . — . Rüböl loco mit Faß 23 .50, per Mai 23 .30,
Per Oktbr . — . Hafer loco 11 .75 .

Bremen » 7. Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loeo 5 .S5 L . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 '/r-

Frankfurter Kurse vom 7 . Mai 1887 .

Antwerpen , 7. Mar . Petroleum -Markt
Raffin ., Type weiß , disvon . 15 . Still .

Pest , 6. Mai . Weizen loco behauptet, per Herbst 8.32 <8
8.34 B . Hafer per Herbst 6.17 G . , 6 .19 B . Mais Per Mai

uni 5.67 G . , 5.69 B . , per Juli - August 5 .91 G . , 5 .93 B .ohlreps per August-September 11—11' /«, . Wetter : schön.
Paris , 7. Mai . Rüböl per Mai 49 .20, per Juni 49 .70»per Juli -Aug . 50 .20, per Sept .-Dezember 51 .70. Fest . —

Spiritus per Mai 42.20, per Sept .-Dez. 40.70 . Fest . —
Zucker , werßer , disp . , Nr . 3 , per Mai 32 .70, Per Okt .-Jan
33.— . Behauptet . — Mehl , 12 Mk . , per Mai 56 .50, per Juni
57.— , per Juli -Aug . 57 .60, per Sept .-Dez. 56 .20. Still .
Weizen per Mai 27 .— , per Juni 27 .20 , Per Juli -August
27.20, per Sept .-Dez. 25 .50. Still . — Roggen per Mai
16.80, Per Juni 17.10, per Juli -August 16 .20, per Sept .-Dez .
15.50 . Still . — Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 6. Mai . (Schlußkurse. ) Petroleum in New
Aork 6"/« , dto . in Philadelphia 6"/« , Mehl 3 .60, Rother Winter
weizen 0.97V, , Mais ( old mixed ) 49 , Havanna - Zucker 4V, ,
Kaffee , Rio good fair 17 '/, , Schmalz (Wilcox) 7 .35, Speck 8*/,»
Getreidefracht nach Liverpool 1' /«.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B

Schlußbericht.

der Red Star Linie Antwerpen. „Waesland '"
ntwerpen am 23 . April in New-Aork angekommen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

rubel — 3 Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banks ^ 1 Rmk. SO Pfg .
StaatSpapiere .
3 '/, Obligat , fl . 100 -
4 „ fl . 103 .50
4 „ M . 104 .90
4Obl . V. 1886M . 106 .70

a 4 Obligt . M . 104 .90
hl . 4Rcichsanl . M . 106 .—

Baden 3 '/, Obligat .
4
4 „ —

„ 4Obl . v . 1886M
Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Rcichsanl . M .
Preußen 4 '/, °/» Eons. M .

„ 4 °/, Consols M . 105 .90
Wtbgft 'VObl . V. 78/79 M . — .—

„ 4 Obl . v . 75/80 M . - .-
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .—

. 4V° Silberr . l . 65 .70
„ 4Vs Papierr . fl . 64 .70
„ 5 Papierr . v . 1881 77 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 80 .20
Italien 5 Rente Fr . 96 .70
5°/o Rumänische Rente 95 .—
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 .50

„ 5Obl . v .1877M . 96 .20
„ 5H. Orientanl . PR . 54.50

L K/nns n 1880 27 8196

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4"/a Bern v.1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktien .
4'/^ Deutsche R .-Bank M .

5
4
4
5
5
4
5

79 .40 ,Elis . l >.Em .Linz -B .Slbr .fl.

ladische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmflädter Bank fl.
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks . Bankver. Thlr .
Oest . Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr .
D . Effekt - u . Wechsel -Bk.
40 "/o einbezahlt Thlr.

Eisenbahn-Aktie «,
»eidelberg -Sveier Thlr .
>ess. Ludw .-Basn Thlr .
Veckl. Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Babn fl.
älz . Nordbahn fl.

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

103 .10 4 Gotthardbahn Fr .
64 .50 5 Böhm . West-Bahn L .
— !5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
75 .S05 Oest.Franz -St .-Bahn fl.

!5 Oest.Süd -Lombard fl.
136 .50 5 Oest.Nordwest fl.
112 .50 5 .. „ Int .S
152 .90
137 .60
193 .20

119 .80

120 —

37 —
97 .10

136 . —
132 .20
102 .90

101 .20
222 '/«

57V,
128 ' /«
131V-
148 '/-

5 GotthardIV Ser . Fr . 105
4 „ „ 101
4 Schweiz . Central 103
5 Süd -Lomb . Prior , fl . IM .
3 Süd -Lomb. Prior . Fr . 59 .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 106 .
3dto . 1— VlllL . Fr . 80.
3 Livor. Int .0,v1u . I>2 Fr . 66.
5 Toscan . Centtal Fr . IM .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . —.

5 Rudolf
Eisenbahn- Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .—
5 Mähr . Grenz -Äahn fl . 65 .50 .
5 Oest.Nordwest-Gold - 4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr .

Obl . M . 107 .20 5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.
5 Ocß .Nordw . Int . L . fl . 85 .— ! Verl, ä 110 M .
5 Oefl.Nordw . I-it. L . fl . — .— 4 dto . „ ä loo M .
4 Vorarlberger fl. 74 .40H/zOest .B .-Crd .-Änstffl .
3 Raab -Oedenb. Ebenf.Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .

steuerfrei M . 68 .30 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4 Rudolf(Salzkgut) i .Gold j Verzinsliche Loos

steuerfrei 100 .70 3 ' /-Cöln-Mind .Thlr . IM
6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4 Bayrische „ IM 135 .

Eons . Bonds 108 .— 14 Badische „ IM 135

101 .80

92 .
IM

.60 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .40

.60 3OldenburgerThlr . 40 131 .90

.90 4Oesterr.v .1854fl . 250
— 5 „ v .1860 „ . 500
704Raab -GrazerThlr . IM 97 .80
30 Unverzinsliche Loose
.70 per Stück.
—/Brauns chw .Thlr .20-Loose
50 Oest.fl . lOO-Loose v . 1864
50 Oesterr.Kreditloosefl. IM
— von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
— Ansbacherfl .7- Loose

Augsburger fl .7-Loosc
—- Freiburger Fr . 15-Loose

Mailänder Fr .lO-Loose
.— Meininger fl .7-Loose
90 Schwed. Thlr .-10-Loose
80 Wechsel «nd Sorte «.

Paris kurz Fr . IM 80 .75
— Wien kurz fl. IM 160 .30
90 Amsterdam kurz IM fl . 169 .10
30,London kurz 1 Pf . St . 20 .38

94 .10
276 .50

286 .20
212 .80

33 —
29 .10
28 .80
16.90
24 .50

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 16.15
Souvereigns 20 .29
Obligationen «nd Jndnftrie-

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei ». Zs .136 .90
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 .70
3^ Deutsch .Phön .20 °/oEz. 184 .50
4 Rh . Hypoth.-Äank 50" ,

bez. Thl . 125 .20
5 Wefleregeln Alkali 155 .—
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 108 .—
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs — .—
ReichsbankDiscont 4°/,
Frankf .Bank .Discont 4°/,

Tendenz : —.

F .453 . Gemeinde Unterlenzkirch , Amtsgerichtsbezirks Nenftadt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Unterlenzkirch , Amtsgerichtsbezirks Neustadt,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Ünterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . V .Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindezimmer zur Emsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Unterlenzkirch , den 18. April 1887 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär :

Bürgermstr . Brugg er ._ Rathschreiber Mayer .
F .485 . Gemeinde Schwandorf . Amtsbezirks Stoikach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Schwandorf , Amtsbezirks Stockach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes- und Verordnungsblatt
S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils, daß die » .innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt, und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Schwandors, den 15 . März 1887 . . .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Berelmgungskommiffär :

Bürgermeister Müller . , ^ Rathschrbr . Kästle .

vürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

F .471 .2 . Nr . 2763 . Offenburg ,
er Taglöhner Lorenz Bächle zu
mtenbach , vertreten durch Rechtsan-
,lt 0r . Günzburger , klagt gegen 1 .
ertha Hoferer , 2 . Xaver Hoserer , für
h und als Erben des Josef Hoferer,
ide von Ottenhöfen, z . Zt . an unbe -
anten Orten , auf Grund geleisteter
chlung der Unterpfandsschulden mit
m Anträge auf Urtheil dahin:
Die Beklagten seien schuldig , für sich
id als Erben des Josef Hoferer von
ttenhöfen
I . die Einträge im Grundbuch der
emeinde Ottenhöfen : ^a . Band IX , Nr . 82 , S . 404 , mit

696 M . 26 Pf . , ^ .
b . Band IX, Nr . 82, S . 404 ff. Mit

298 M . 70 Pf, ; . . . .II . die Einträge im Pfandbuch der
emeinde Ottenhöfen : ^

'
». Band VI , Nr . 27, S . 71, Mün¬

delpfandrecht ohne Angabe einer
Summe ,

d. Band VI , Nr . 58 , S . 155 , im
Betrage von 783 M . 29 Pf .,

soweit sich diese Einträge auf sie und
den st Josef Hoferer von Ottenhöfen
beziehen , zu streichen , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer
I a. des Großh . Landgerichts zu Offen¬
burg auf
Dienstag den 20 . September 1887 ,

Bormittags iH - Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 4 . Mai 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Thoma .

Aufgebote.
F .475 .1. Nr . 5201 . Engen . Marie

Anna Gut Witwe in Möhringen be¬
sitzt aus der Gemarkung Möhringen ,
Gewann Hochrain, Lagerbuch Nr . 2188 ,
23 Ar 21 Meter Acker im Werthe von
4M Mark , einerseits Feldweg, ander¬
seits Ausstößer .

Da sich bezüglich dieser Liegenschaft
keine Einträge in den Grund - und Pfand¬

büchern der Gemeinde Möhringen vor¬
finden , werden auf Antrag der Gut
Witwe alle Diejenigen, welche in diesen
Büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienverband
beruhende Rechte an der Liegenschaft
haben oder zu haben glanben , ausge¬
fordert, solche in dem auf :

Montag den 11 . Juli 1887 ,
Vormittags VelO Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Engen bestimmten
Termin geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Engen , den 27 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
F .487 . I . Nr . 6065 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht zu Lörrach hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Friedrich Mangold , Buchhalter in
Wyhlen , Kaufmann Otto Dürft Ehe¬
frau , Rosine, geb. Mangold , sowie
Marie , Emil und Karl Leising er
von Stetten , Letztere drei minderjährig
und unter Vormundschaft ihres Vaters
Friedrich Leisinger , alle vertreten durch
Kaufmann Otto Dürft von Stetten ,
besitzen als Rechtsnachfolger des st To¬
bias Mangold von Stetten auf der
Gemarkung Jnzlingen folgende , in den
Grundbüchern nicht eingetragene Lie¬
genschaft :

Güterweg . Nr . 1894 : 35 a 87 m
Wald im Buttcnberg Langenhau, neben
August Däschler und Johann Albert
Schneider von Weil im Steucranschlag
von 202 Mk.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche an der bezeich¬
nten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht .eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande ruhendeRechte zu haben glau-
bln, aufgcfordert , solche spätestens in
dem auf :

Freitag den 17 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmtenAufgebotslerminanzumelden,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden.

Lörrach , den 7 . Mai 1887 .
DcrGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Entmündigung.

F .448 . Nr . 3753 . Adels he im .
Die Entmündigung des Johann

Alois Hofmann von Oster¬
burken betr.

Johann Alois Hofmann von Oster¬
burken wurde durch Beschluß vom 26 .
April d . I . , Nr . 3325 , wegen Geistes¬
krankheit entmündigt.

Ädelsheim, den 5 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Erdvorladuoge ».

E .386 . Pforzheim . August Zorn
von Jspringen , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten in Amerika abwesend , Sohn
des daselbst abwesenden Joh . Michael
Zorn und der verstorbenen Augusta,
geborne Kautz von Jspringen , ist am
Nachlasse der Sofie , geborne Kautz , ge¬
schiedene Ehefrau des Bijoutiers Jakob
Kunzman von Jspringen , erbberechtigt
und wird hiermit zu den Theilungs - !
Verhandlungen mit Frist von l

drei Monaten

mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle seines Nicht¬
erscheinens die Erbschaft Denen zuge-
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladcne zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte.

Pforzheim, den 24 . April 1887 .
Großh . Notar

Lehmann .
E .426 . Rothenfels . Michael

Wittmann von Gaggenau , vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewandcrt
und seit dem Jahre 1876 vermißt , ist
zur Erbschaft seiner Mutter , der Fer¬
dinand Wittmann Witwe , Mathilde ,
geborene Ball in Gaggenau , berufen .

Derselbe und bezw. dessen Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgesordert,
sich binnen

drei Monaten
bei dem unterschriebenen Notare zur
Empfangnahme seines Erbtheils ent¬
weder persönlich oder durch einen Be¬
vollmächtigten anzumeldcn, widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit ,des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rothenfels , den 3 . Mai 1887 .
Großh . Notar :

Herxmann .
E .415 . Bonndorf . Gottfried

Jordan , geboren im Jahr 1828 zu
Wellendingcn, im Jahr 1854 unerlaubter
Weise nach Amerika ausgewandert und
sich seither dort an unbekannten Orten
äufhaltend , ist zum Nachlaß seines zu
Wellenlängen am 3 . Avril d . I . ver¬
storbenen Vaters Mathias Jordan ,
Küfers , gesetzlich mitberufen und wird
daher aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich anher zu melden , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zufällt,
welchen sie zukäme , wenn er den Erb¬
anfall nicht erlebt hätte.

Bonndorf , den 3 . Mai 1887 .
Der Großh . Notar :

Großmann .
E .417 . Offenburg . Apollonia

Kopf von Goldscheuer , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend, welche zur Verlassenschaft ihres
Bruders Franz Kopf , ledig , Land -
wirth von Goldscheuer , erbberechtigt ist,
wird hiermit aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche an dem genannten Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungs -
beamten um so gewisser geltend zu
machen ', als sonst die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn sie , die Borgeladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 4 . Mai 1887.
Großh . Notar :

Sommer .
E .421 . Wolf ach . Maria Anna

Oberle von Wolfach , seit etwa 30
Jahren an unbekanntenOrten abwesend ,
ist am Nachlaß des am 29 . März d . I .
zu Wolfach verstorbenen Kaufmanns
Martin Oberle gesetzlich erbberechtigt .

Dieselbe wird hiermit zu den Thci-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß , wenn sie nicht erscheint oder durch

! einen Bevollmächtigten sich vertreten
l läßt, die Erbschaft lediglich Denen zu¬
fällt , welchen sie zukäme, wenn die Vor¬

geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Wolfach, den 4 . Mai 1837 .
Großh . Notar .

A . Mehr .
Handelsregistereinträge.

F .443 . Nr . 6079 . Emmendingen .
In das Handelsregister ist eingetragen,und zwar unter O .Z . 114 des Firmen¬
registers , Firma „ Mechanische Werk¬
stätte und Kesselschmiede von W . Wehrle
in Emmendingen" : Die Firma ist er¬
loschen. — Unter Ordn .Z . 134 : Firma
„ Kesselschmiede und mechanische Werk¬
stätte von Otto Wehrle " in Emmen¬
dingen. Inhaber der Firma ist Tech¬
niker Otto Wehrle ledig in Emmen¬
dingen. Emmendingen, 2 . Mai 1887.
Großh . Amtsgericht, v . Weiler .

F .445 . Nr . ,6870. Lörräch . Mit
O .Z . 152 des Firmenregisters wurde ein¬
getragen die Firma : August Engisch
E Comp , in Stetten , Nähfeidensabrik,
Zweigniederlassung der gleichen Firma
in Basel . Alleiniger Inhaber : August
Engisch in Basel . Laut Ehevertrag mit
Emma Kröber ist die Gütergemeinschaft
zwischen den Ehegatten ausgeschlossen ;alles bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen , welches die Eheleute vor Ein¬
gehung der Ehe besaßen und in diese
einbrachten und welches während der
Ehe durch Schenkung, Testament oder
Erbschaft anfällt , bleibt persönliches
Vermögen des Ehegatten , welcher es
eingebracht hat , bezw . dem es anerfallen
ist ; die Errungenschaft bleibt ausschließ¬
liches Eigenthum des Ehemannes .

Lörrach , den 4. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck .
F .423 . Nr . 5065 . Säckingen . Zu

O .Z . 91 des diesseitigen Firmenregisters
— Firma „Johann Schneider " in
Kleinlaufenburg — wurde heute einge¬
tragen :

Die Firma „Johann Schneider" in
Kleinlaufenburg ist erloschen .

Säckingen, den 2. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
F .435 . Nr . 4373 . Breisach . Zu

Ord .Z . 167 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Die Firma „Karl
Marx " m Jhringen . Inhaber : Han¬
delsmann und Vorsänger Karl Marx
von da. — Ehevcrtrag vom 8. Dezem¬
ber 1871 mit Luise , geb. Geismar von
Jhringen , nach welchem das sämmt-
lichc jetzige und künftige fahrende Bei¬
bringen der Brautleute sammt den dar¬
auf haftenden Schulden behufs Aus¬
schlusses von der Gütergemeinschaft vcr-
liegcnschaftet ist , mit Ausnahme von
25 fl . , welche jeder Ehctheil von seinem
fahrenden Beibringen der Gemeinschaft
überläßt .

Breisach, den 3. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
F .447 . Nr . 4270. Eppingen . Unter

Ord .Z . 149 des Firmenregisters wurde
eingetragen : Beschluß vom 4. Mai
1887 , Nr . 4270, Beil . « d . III , O .Z . 27 :
Die Firma „Bertha Huber vormals
Eva Gürlitt " in Eppingen . Jrchaberin
der Firma ist Bertha Huber , Modistin
hier. Die Firmeninhabcrin ist ledigen
Standes .

Eppingen , den 4 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Druck « nd Verlag der G. Brann ' schrn Hofbuchdruckerei .
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